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Gemeinde Kleinzell
Verwaltungsbezirk Lilienfeld
Hauptstraße 33, 3171 Kleinzell

Tel.: (02766) 201, E-Mail: gemeinde@kleinzell.gv.at


Richtlinien zur Förderung für Solaranlagen, Wärmepumpenanlagen

und Alternativenergie

(Heizanlagen für alternativen Brennstoff mit Gebläse und Saugzugeinrichtung – Heizanlagen mit Hackgut- oder Pelletseinrichtung, Anschluss an NWG)

Wer kann die Förderung beanspruchen bzw. wann kann der Förderungswerber ansuchen? 

Um die Solar- oder Wärmepumpenförderung und Heizung mit alternativer Energie kann der Eigentümer, Miteigentümer, Wohnungseigentümer, Bauberechtigte, Pächter oder Mieter ansuchen. 

Ansuchen sind nach Fertigstellung und Abnahme der Anlage durch einen Befugten und spätestens 6 Monate nach Inbetriebnahme beim Gemeindeamt Kleinzell einzubringen. 

Wie wird gefördert? 

Die Förderung besteht aus einem einmaligen, nicht rückzahlbaren Zuschuss, der sowohl im Zuge der Neuerrichtung eines Wohnhauses, einer Wohnung als auch beim nachträglichen Einbau zuerkannt wird. Die Auszahlung erfolgt nach Rechnungslegung. 

Was und in welchem Ausmaß wird gefördert?

Die Förderungshöhe beträgt für: 

· Heizanlagen für alternativen Brennstoff mit Gebläse und Saugzugeinrichtung -  

€ 400,--

· Solaranlage zur Warmwasserbereitung - € 200,--

 (mindestens 4 m² Kollektorfläche und mind. 300 l Warmwasserspeicher bei Flach- „Standard“ und Vakuumkollektoren). 

· Solaranlage zur Warmwasserbereitung und Zusatzheizung - € 400,--

(mindestens 15 m² Kollektorfläche und mind. 300 l Warmwasserspeicher bei Flach- „Standard“ Kollektoren, 

(12 m²/300 l bei Vakuumkollektoren) 

· Wärmepumpenanlage zur Warmwasserbereitung - € 200,--

· Wärmepumpenanlage zur Heizung und Warmwasserbereitung - € 400,--

· Heizanlagen für Hackgut oder Pellets - € 400,--

· Errichtung von Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung (max. 5 kW zu € 80,- pro kW) - € 400,--

· Anschluss an NWG €  800,--

· Die Beheizung von Schwimmbädern wird nicht gefördert. 

Diese Richtlinien treten ab 1.4.2023 in Kraft.
